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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und sieht in einem Vorgar-

ten eine Vogeltränke stehen, das

Wasser darin gefroren. Bei diesen

Temperaturen haben es Wildtiere 

nicht leicht, denkt EINER
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Frauenfrühstück
in Spradow

Bünde (BZ). Die Kirchengemein-

de Spradow lädt für Samstag, 4.

Februar, 9 Uhr, zum Frauenfrüh-

stück ins Gemeindezentrum der

Christuskirche ein. Die Missiona-

rinnen Christine Lauterbach und

Ulrike Keulertz berichten von ihren

Einsätzen in Tansania. Anmeldung

im Gemeindebüro, 05223/43971.

Obstbäume 
richtig schneiden
Bünde (BZ). Die VHS und die

Biostation Ravensberg bieten ein

Seminar mit praktischen Übungen

zum Obstbaumschnitt an. Die Ver-

anstaltung findet bei Temperatu-

ren unter minus 5 Grad nicht statt.

Treffpunkt ist am 4. Februar um 14

Uhr an der Obstwiese neben dem

Klärwerk in Bünde-Spradow.

Fitness-Gymnastik
mit dem BTW

Bünde (BZ). Der Bünder Turn-

verein Westfalia bietet immer

montags und freitags Fitness-

Gymnastik an. Veronica Rendler

leitet den Kurs am Montag um

18.45 Uhr und Melanie Arndt den

am Freitag um 19 Uhr. Treffpunkt

für die Teilnehmer ist die BTW-

Gymnastikhalle.

CDU plant 
Wechsel bei
der Führung

Bünde  (BZ). Der Vorstand der

Bünder Union hat in seiner jüngs-

ten Sitzung einstimmig Martin

Schuster für die Position des Stadt-

verbandsvorsitzenden nominiert.

Dr. Heinz-Georg Beneke hatte be-

reits frühzeitig angekündigt, für

das Amt des Vor-

sitzenden nicht

mehr zur Verfü-

gung zu stehen.

»Nach insgesamt

14 Jahren an der

Spitze des Stadt-

verbandes ist es

Zeit, die Verant-

wortung in jünge-

re Hände abzuge-

ben«, sagt der bis-

herige Vorsitzen-

de, der das Amt

von 1999 bis 2009

und seit 2013 in-

nehatte. »Wir ha-

ben als CDU Bün-

de in diesen Jah-

ren eine durchaus

erfolgreiche Zeit

erlebt und unter

anderem drei Bür-

germeisterwahlen

erfolgreich für die

Union entscheiden können. Wer

mich kennt, weiß aber, dass der

Verzicht auf den Vorsitz keinesfalls

einen Rückzug aus der Politik be-

deutet«, stellte Beneke klar. »Des-

halb möchte ich zukünftig den neu-

en Vorsitzenden als Stellvertreter

unterstützen. Ich freue mich, dass

mit Martin Schuster ein überaus

engagierter, anerkannter und über

Bündes Grenzen hinaus respektier-

ter Kommunalpolitiker für meine

Nachfolge zur Verfügung steht, mit

dem ich in den vergangenen Jahren

eng und vertrauensvoll zusammen-

gearbeitet habe.« Damit stehe die

Bünder CDU auch personell für

Kontinuität, erklärten Schuster und

Beneke einmütig. Die Neuwahl des

Vorstands ist im Rahmen einer Mit-

gliederversammlung am 10. März

geplant. Schuster war von 2010 bis

2013 schon einmal CDU-Stadtver-

bandsvorsitzender, hatte danach je-

doch aus beruflichen Gründen

nicht mehr für das Amt kandidiert.

Dr. Heinz-
Georg Beneke

Martin 
    Schuster

Diabetes-Gruppe
bei Erdbrügger

Bünde (BZ). Die Selbsthilfe-

gruppe Diabetes trifft sich nach

ihrer Winterpause wieder am

kommenden Mittwoch, 1. Februar,

in der Gaststätte Renate Erdbrüg-

ger, Engerstraße 66. Beginn der

Veranstaltung ist um 19 Uhr. Es

findet ein Info- und Erfahrungs-

austausch statt. Gäste sind will-

kommen.

ches soll angehoben und das Fließgewässer dadurch ökologisch auf-
gewertet werden.  Fotos: Hilko Raske

Bibel wird in vier 
Tagen vorgelesen

Aktion der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde

Bünde (BZ). An vier Tagen,

vom 5. bis 8. Februar, wird die

ganze Bibel von Menschen ver-

schiedenen Alters fortlaufend in

der evangelisch-freikirchlichen

Gemeinde Bünde, Turnerstra-

ße/Stadionstraße, öffentlich vor-

gelesen. Zu jeder Tages- und

Nachtzeit kann man dann in das

Gemeindehaus kommen und sich

in den Gottesdienstraum setzen,

um in aller Stille auf das Wort

Gottes zu hören. Mit dieser Aktion

möchte die Freikirche den Inhalt

der Bibel, die die Grundlage

christlichen Glaubens ist, im Lut-

herjahr in besonderer Weise zu

Gehör bringen. »In einer Zeit, in

der so viele besorgniserregende

Nachrichten die Aufmerksamkeit

der Menschen beanspruchen,

möchte man mit der guten Nach-

richt von der Liebe Gottes zu allen

Menschen auf diese Weise ein er-

mutigendes Zeichen setzen«,

heißt es in der Ankündigung der

Gemeinde. Eröffnet wird die Ak-

tion am Sonntag, 5. Februar, um 10

Uhr, mit einem Gottesdienst.

Der eingeladene Referent, Pas-

tor Lothar Krause, wird in seiner

Predigt auf die besondere Bedeu-

tung der Bibel für den christlichen

Glauben eingehen. Im Anschluss

wird um 12 Uhr der Lesemarathon

beginnen. Die insgesamt 1189 Ka-

pitel der Lutherbibel werden dann

in 80 Stunden nonstop vorge-

lesen. Abschluss ist am Mittwoch

gegen 20 Uhr.

Fußgängerin bei Unfall schwer verletzt
Schwer verletzt worden ist am Freitagmorgen um
7 Uhr eine 35-jährige Bünderin. Die Frau war an
der Haltestelle Dünner Straße/Ecke Klusstraße
aus einem Bus gestiegen und wollte die Dünner
Straße überqueren. Dabei übersah sie nach Anga-
ben der Polizei ein 22-jährigen Bünder, der mit
seinem VW Caddy aus Bünde in Richtung Dünne
unterwegs war. Der Fahrer des VW Caddy konnte

nicht mehr rechtzeitig reagieren und erfasste die
Frau frontal mit seinem Wagen. Durch den Auf-
prall wurde die 35-Jährige schwer verletzt und
musste mit dem Rettungswagen in das Kranken-
haus Gilead nach Bielefeld-Bethel gebracht wer-
den. Aus Sicht der Polizei habe der junge Mann
den Unfall verschuldet, sagte Polizeisprecher Ste-
ven Haydon. Foto: Reiner Topmöller

ches angehoben werden. Dadurch

sollten der Zulauf am Rande des

Voßholzes und der Darmühlen-

bach, der auf Rödinghauser und

Bünder Gebiet in Richtung Else

fließt, ökologisch aufgewertet

werden. »Als wir Anfang der Wo-

che wieder mit der Arbeit fortfah-

ren wollten, wollte ich meinen Au-

gen nicht trauen. Der ganze Holz-

stapel war verschwunden.« Da-

runter hätten sich Baumstämme

von gut zwei Metern Länge und

einem Durchmesser von etwa 50

Zentimetern befunden. »Die kann

eine einzelne Person kaum stem-

men – entweder muss das jemand

sehr Kräftiges gewesen sein oder

Gerhard Papsch, Technischer Leiter der Maßarbeit, deutet auf die
Stelle, wo noch Abdrücke des gelagerten Holzes zu sehen sind.

Von Hilko R a s k e

R ö d i n g h a u s e n / B ü n -
d e (BZ). Unbekannte haben in 
der Nähe von Gut Böckel am
vergangenen Wochenende etwa
acht Kubikmeter Stammholz ge-
stohlen. Und damit die Fortfüh-
rung einer Renaturierungsmaß-
nahme erschwert, die die evan-
gelische Stiftung Maßarbeit ge-
meinsam mit dem Gewässer-
entwicklungsprojekt »Weser 
Werre Else« (WWE) umsetzt.

»Mitarbeiter der Maßarbeit ha-

ben das Holz im Rahmen des

WWE-Projektes auf dem Gebiet

der Gemeinde Rödinghausen ge-

schlagen. Danach wurde es zur

Straße Süddorf gebracht, die letz-

ten 100 Meter in Richtung Bach-

lauf sogar per Hand getragen«, in-

formiert Gerhard Papsch, Techni-

scher Leiter der Maßarbeit. Mit

dem Material sollte die Sohle

eines Zulaufs des Darmühlenba-

hier waren mehrere Täter am

Werk«, vermutet Papsch. 

Der Diebstahl sei auch nur mög-

lich gewesen, weil die Wiese, auf

der das Holz gelagert wurde, auf-

grund des Frosts gefroren war.

»Normalerweise ist der Boden

hier eher sumpfig. So konnten die

Diebe aber mit einem Hänger oder

kleinem Transporter vorfahren

und alles einladen.« Das Holz rei-

che aus, um ein Einfamilienhaus

mehrere Wochen zu heizen.

»Es ist traurig, dass die Umset-

zung unserer gewässerökologi-

schen Arbeit auf diese Art behin-

dert wird«, sagt Papsch. 40 Teil-

nehmer, aufgeteilt in sechs

Arbeitsgruppen, arbeiteten für die

Stiftung Maßarbeit im WWE-Pro-

jekt und würden so wieder An-

schluss an die Arbeitswelt finden.

»Schwierig genug ist die Aufrecht-

erhaltung dieser sinnvollen

Arbeitsmöglichkeiten. Wenn sie

aber noch durch einen Diebstahl

beeinträchtigt werden, ist das

mehr als ärgerlich.« Papsch hat in-

zwischen Anzeige erstattet. Hin-

weise an die Polizei: 05221/8880.

Acht Kubikmeter Holz gestohlen
Maßarbeit-Mitarbeiter Torsten Hübner sägt hier junge Baumstämme
im Zulauf des Darmühlenbaches zurecht. Die Sohle dieses kleinen Ba-

Stämme sollten als Material für Gewässerrenaturierung dienen

GUTEN MORGEN

Grünzeug
Die Eltern sind sehr stolz auf 

ihren ältesten Sohn, der es ge-

schafft hat, als Koch in einem 

teuren und noblen Restaurant 

angenommen zu werden. Sie la-

den die ganze große Familie zu

einem gemeinsamen Essen in

dieses Restaurant ein. Es läuft al-

les sehr gut, man amüsiert sich,

und bevor die Vorspeise an den

Tisch gebracht wird, hat sich erst

eines der Mädchen die Bluse mit 

ihrem Getränk bekleckert.

Schließlich kommen die Kellner,

balancieren elegant einige Teller 

mit Salat und platzieren sie vor

den Gästen. Plötzlich ruft eines

der jüngeren Kinder verzückt

aus: »Wahnsinn! Das sieht aus 

wie das Grünzeug, das unsere 

beiden Meerschweinchen immer 

kriegen!«  Leona B e y e r

Fahndungserfolg für die Polizei
Bünde (BZ). Fahndungserfolg für die Polizei: Aufgrund einer Zeugen-

aussage hat die Polizei jetzt eine 44-Jährige aus Hüllhorst ermitteln kön-

nen, die in der Ellersiekstraße am Mittwoch, 18. Januar, beim Wenden

ihres Fahrzeuges dessen Ölwanne beschädigte. Das Öl lief aus und ver-

schmutzte Hauseinfahrten. Die 44-Jährige entfernte sich, ohne sich um

den Schaden zu kümmern. Durch die Ermittlungen der Polizei konnte

die Frau als Verursacherin und Flüchtige überführt werden. 


